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GRI-Standard Angabe Status Verweis / Erläuterung UNGC

102 ALLGEMEINE ANGABEN

Organisationsprofil

102-1 Name der Organisation S. 8

102-2
Aktivitäten, Marken, Produkte und 
Dienstleistungen  

S. 16-18

102-3 Hauptsitz der Organisation S. 16

102-4 Betriebsstätten GB S. 6-7, 220-232

102-5
Eigentumsverhältnisse  
und Rechtsform

S. 15-16

102-6 Belieferte Märkte S. 14-15

102-7 Größe der Organisation S. 14; GB S. 2, 8-9 

102-8
Informationen zu Angestellten und  
sonstigen Mitarbeitern

S. 74-76 6

102-9 Lieferkette S. 37

102-10 
Signifkante Änderungen in der  
Organisation und ihrer Lieferkette

GB S. 120-123
Eigentumsverhältnisse und Struktur 
der voestalpine sind im Wesentlichen 
unverändert. Die Änderungen im  
Konsolidierungskreis sind im  
GB dargestellt.

102-11 Vorsorgeansatz oder Vorsorgeprinzip S. 55-56; GB S. 58-63

102-12 Externe Initiativen

Die voestalpine ist Unterstützer des 
UN Global Compact und von CDP  
sowie Unterzeichner der worldsteel 
Sustainable Development Charter  
und der Charta der Vielfalt.

102-13
Mitgliedschaft in Verbänden 
und Interessengruppen

S. 103-106

Strategie

102-14
Erklärung des höchsten 
Entscheidungsträgers

S. 6-7

ANHANG15.
GRI-INHALTSINDEX15.1
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Ethik und Integrität

102-16
Werte, Grundsätze, Standards und  
Verhaltensnormen

S. 36-37, 42, 44-45, 52, 58, 72, 88 10

Unternehmensführung

102-18 Führungsstruktur S. 23, 94; GB S. 10-15

Einbindung von Stakeholdern

102-40 Liste der Stakeholder-Gruppen S. 20

102-41 Tarifverhandlungsvereinbarungen S. 51 3

102-42 Ermittlung und Auswahl der Stakeholder S. 20

102-43 
Ansätze für die Einbindung von  
Stakeholdern

S. 20, 21-22

102-44 
Wichtigste Themen und  
hervorgebrachte Anliegen

S. 21-24

Vorgehensweise bei  
der Berichterstattung

102-45
Im Konzernabschluss enthaltene  
Entitäten

S. 9; GB S. 220-232

102-46
Vorgehen zur Bestimmung des Berichts
inhalts und der Abgrenzung der Themen

S. 9, 23-24

102-47 Liste der wesentlichen Themen S. 24

102-48 Neudarstellung von Informationen S. 9

102-49 Änderungen bei der Berichterstattung
Es gab keine signifikante Änderung in 
der Liste der wesentlichen Themen.

102-50 Berichtszeitraum S. 10

102-51 Datum des letzten Berichts S. 10

102-52 Berichtszyklus S. 10

102-53 Ansprechpartner bei Fragen zum Bericht S. 110

102-54
Erklärung zur Berichterstattung in Über-
einstimmung mit den GRI-Standards

S. 8

102-55 GRI-Inhaltsindex S. 96-101

102-56 Externe Prüfung S. 108-109

GRI-Standard Angabe Status Verweis / Erläuterung UNGC
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200er-Serie ÖKONOMIE

201 Wirtschaftliche Leistung

103 Angaben zum Managementansatz S. 30-34 7

201-1
Unmittelbar erzeugter und  
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert

GB S. 32-42, 88-89

201-2

Finanzielle Folgen des Klimawandels für 
die Organisation und andere mit dem 
Klimawandel verbundene Risiken und 
Chancen 

S. 30-34 7

201-3
Verbindlichkeiten für leistungsorientierte 
Pensionspläne und sonstige  
Vorsorgepläne

GB S. 163-168

204 Beschaffungspraktiken

103 Angaben zum Managementansatz S. 36-41

204-1
Anteil der Ausgaben für lokale  
Lieferanten

S. 41

205 Korruptionsbekämpfung

103 Angaben zum Managementansatz S. 42-48 10

205-2
Kommunikation und Schulungen zu 
Richtlinien und Verfahren zur  
Korruptionsbekämpfung

S. 47 10

206 Wettbewerbswidriges Verhalten

103 Angaben zum Managementansatz S. 42-48

206-1 
Rechtsverfahren aufgrund von wettbe-
werbswidrigem Verhalten, Kartell- und 
Monopolbildung

GB S. 169-170

GRI-Standard Angabe Status Verweis / Erläuterung UNGC
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300er-Serie ÖKOLOGIE

301 Materialien

103 Angaben zum Managementansatz S. 56-59, 68 8

301-2 Eingesetzte rezyklierte Ausgangsstoffe S. 68 8

302 Energie

103 Angaben zum Managementansatz S. 56-59, 70 7, 8

302-1 
Energieverbrauch innerhalb der  
Organisation

S. 70-71 7, 8

302-3 Energieintensität S. 71 8

303 Wasser

103 Angaben zum Managementansatz S. 56-59, 67 7, 8

303-1 Wasserentnahme nach Quelle S. 67 7, 8

303-2 
Durch Wasserentnahme erheblich  
beeinträchtigte Wasserquellen

S. 67 8

305 Emissionen

103 Angaben zum Managementansatz S. 56-59, 61-62 7, 8, 9

305-1 Direkte THG-Emissionen (Scope 1) S. 62 7, 8

305-2
Indirekte energiebedingte  
THG-Emissionen (Scope 2)

S. 62 7, 8

305-3 
Sonstige indirekte  
THG-Emissionen (Scope 3) 

S. 62 7, 8

305-5 Senkung der THG-Emissionen S. 32-34 8, 9

305-7
Stickstoffoxide (NOX), Schwefeloxide (SOX) 
und andere signifikante Luftemissionen

S. 61, 63-66 7, 8 

GRI-Standard Angabe Status Verweis / Erläuterung UNGC
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306 Abwasser und Abfall

103 Angaben zum Managementansatz S. 56-59, 67-68 8

306-1 
Abwassereinleitung nach Qualität und 
Einleitungsort

S. 67 8

306-2 
Abfall nach Art und Entsorgungs
methode

S. 68-69 8

308 Umweltbewertung der Lieferanten

103 Angaben zum Managementansatz S. 36-41 8

308-1
Neue Lieferanten, die anhand von  
Umweltkriterien überprüft wurden 

Alle neuen und bestehenden  
Rohstofflieferanten für die  
Stahlproduktion wurden anhand  
von Umweltkriterien geprüft.

8

400er-Serie SOZIALES

401 Beschäftigung

103 Angaben zum Managementansatz
S. 72, 82
http://www.voestalpine.com/group/
de/jobs/arbeiten-bei-voestalpine/

6

401-1
Neu eingestellte Angestellte und  
Angestelltenfluktuation 

S. 77 6

403
Arbeitssicherheit und  
Gesundheitsschutz

103 Angaben zum Managementansatz S. 88-89, 91

403-2 

Art und Rate der Verletzungen,  
Berufskrankheiten, Arbeitsausfalltage, 
Abwesenheit und Zahl der  
arbeitsbedingten Todesfälle

S. 90-91

404 Aus- und Weiterbildung

103 Angaben zum Managementansatz S. 72, 83-85 6

404-1 
Durchschnittliche Stundenzahl für 
Aus- und Weiterbildung pro Jahr und 
Angestelltem

S. 83 6

404-2 
Programme zur Verbesserung der 
Kompetenzen der Angestellten und zur 
Übergangshilfe

S. 83-86 6

GRI-Standard Angabe Status Verweis / Erläuterung UNGC
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405 Diversität und Chancengleichheit

103 Angaben zum Managementansatz S. 72, 78 6

405-1 
Diversität in Kontrollorganen und unter 
Angestellten

S. 78-81; GB S. 10-15 6

407
Vereinigungsfreiheit und  
Tarifverhandlungen

103 Angaben zum Managementansatz S. 50-51 3

407-1  

Betriebsstätten und Lieferanten, bei 
denen das Recht auf Vereinigungsfreiheit 
und Tarifverhandlungen bedroht sein 
könnte

S. 51 3

414 Soziale Bewertung der Lieferanten

103 Angaben zum Managementansatz S. 36-41 2

414-1 
Neue Lieferanten, die anhand von  
sozialen Kriterien überprüft wurden

Alle neuen und bestehenden  
Rohstofflieferanten für die  
Stahlproduktion wurden anhand  
von sozialen Kriterien geprüft. 

2

415 Politische Einflussnahme

103 Angaben zum Managementansatz S. 42-48 10

415-1 Parteispenden

Im Berichtszeitraum gab es seitens 
der voestalpine keine Spenden oder 
sonstigen Zuwendungen an Politiker 
und politische Parteien.

10

GRI-Standard Angabe Status Verweis / Erläuterung UNGC

LEGENDE
	 vollständig berichtet
	 teilweise berichtet

GB	�  Geschäftsbericht 2018/19

UNGC	� Als Teilnehmer des UN Global Compact ist die voestalpine dazu verpflichtet, jährlich einen 
Fortschrittsbericht zu veröffentlichen. In der Spalte mit der Bezeichnung UNGC wird ange-
zeigt, zu welchen der zehn Prinzipien die jeweiligen Angaben Informationen bieten. 
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MENSCHENRECHTE
Prinzip 1:	 Unternehmen sollen den Schutz der 
		  internationalen Menschenrechte  
		  innerhalb ihres Einflussbereichs 
		  unterstützen und achten und
Prinzip 2: 	 sicherstellen, dass sie sich nicht an 
		  Menschenrechtsverletzungen 
		  mitschuldig machen. 

ARBEITSNORMEN
Prinzip 3: 	 Unternehmen sollen die 
		  Vereinigungsfreiheit und die 
		  wirksame Anerkennung des Rechts 
		  auf Kollektivverhandlungen wahren 
		  sowie ferner für
Prinzip 4: 	 die Beseitigung aller Formen der 
		  Zwangsarbeit,
Prinzip 5: 	 die Abschaffung der Kinderarbeit und	
Prinzip 6: 	 die Beseitigung von Diskriminierung 
		  bei Anstellung und Beschäftigung 
		  eintreten. 

UMWELTSCHUTZ
Prinzip 7: 	 Unternehmen sollen im Umgang mit 
		  Umweltproblemen einen 
		  vorsorgenden Ansatz unterstützen,
Prinzip 8: 	 Initiativen ergreifen, um ein größeres 
		  Verantwortungsbewusstsein für die 
		  Umwelt zu erzeugen und
Prinzip 9: 	 die Entwicklung und Verbreitung 
		  umweltfreundlicher Technologien 
		  fördern. 

KORRUPTIONSBEKÄMPFUNG
Prinzip 10: Unternehmen sollen gegen alle Arten 
		  der Korruption eintreten,
		  einschließlich Erpressung und 
		  Bestechung.

UN GLOBAL COMPACT – 
DIE 10 PRINZIPIEN
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Die voestalpine AG und die Konzerngesellschaften sind Mitglied einer  
Vielzahl von Verbänden, Vereinen oder Interessengemeinschaften und 
nehmen über ihre Mitarbeiter an Arbeitsgemeinschaften teil oder arbeiten 
an Projekten mit. Im Folgenden ist eine Auswahl der Mitgliedschaften  
angeführt, die aus Sicht von Corporate Responsibility relevant sind.

MITGLIEDSCHAFTEN15.2

ABA – Arbeitsgemeinschaft für betriebliche Altersversorgung e.V. Deutschland

ARA – Altstoff Recycling Austria Verein Österreich

ARGE OÖ Arbeitsstiftungen Österreich

ARH Serrana – Associação de Recursos Humanos Brasilien

ASMET – The Austrian Society for Metallurgy and Materials Österreich

ASSE – Amercian Society of Safety Engineers USA

Austrian Standards Institute Österreich

AWMI – Association of Women in the Metal Industries USA

B.C. Human Resources Management Association Kanada

BBRZ – Berufliches Bildungs- und Rehabilitationszentrum Österreich

Bergmännischer Verband Österreichs Österreich

BSI – British Standards Institution Großbritannien

Bundesverband der Energieabnehmer Deutschland

Bundesverband der Personalmanager e.V. Deutschland

Business Club for Railways Ungarn

CDG – Christian Doppler Forschungsgesellschaft Österreich

CD-Labor für Alterung, Gesundheit und Arbeitsmarkt an der JKU Österreich

CEN – European Committee for Standardization Belgien

Certified Human Resources Professionals Kanada
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COMET / K1-MET Kompetenzzentrum für metallurgische und umwelttechnische 
Verfahrensentwicklung

Österreich

Compliance Link Großbritannien

Compliance Praxis – Compliance Netzwerk Österreich Österreich

Dachverband der arbeitsmedizinischen Zentren Österreichs Österreich

DGFP – Deutsche Gesellschaft für Personalführung e.V. Deutschland

EMAS Österreich Österreich

Employers Association of Matraalja Area Ungarn

Engineering Employers Federation Großbritannien

ESTEP – European Steel Technology Platform Belgien

EUROFER – Europäische Wirtschaftsvereinigung der Eisen- und Stahlindustrie Belgien

EXBA – Exchange for Business Angels Deutschland

FFG – Forschungsförderungsgesellschaft Österreich

FOSTA – Forschungsvereinigung Stahlanwendung e.V. Deutschland

Hong Kong People Management Association Hong Kong

HSS Forum – International High Speed Steel Research Forum Deutschland

IMS – International Metallographic Society Österreich

Industrie 4.0 Österreich Österreich

Industrie-Pensions-Verein e.V. Deutschland

Informelle Plattform österreichischer Arbeitsstiftungen Österreich

Institute of Safety Management USA

IPO – Institution für Personal- und Organisationsentwicklung Österreich

Korean Employers Federation Süd Korea

Kepler Society JKU Österreich

Kölner Spezial-Beratungs-GmbH für betriebliche Altersversorgung Deutschland

LIMAK – Austrian Business School GmbH Österreich
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Montanhistorischer Verein Österreich Österreich

National Association of Railway Business Women USA

NEASA – National Employers Organisation of South Africa Südafrika

ÖEKV – Österreichischer Energiekonsumenten-Verband Österreich

ÖGA – Österreichische Gesellschaft für Arbeitsmedizin Österreich

ÖGUT – Österreichische Gesellschaft für Umwelt und Technik Österreich

Österreichische Vereinigung für Qualitätssicherung Österreich

Physio Austria – Bundesverband der PhysiotherapeutInnen Österreichs Österreich

Plattform für Innovationsmanagement Österreich

PRVA – Public Relations Verband Austria Österreich

REMSA – Railway Engineering-Maintenance Suppliers Association USA

respACT – Austrian Business Council for Sustainable Development Österreich

ResponsibleSteel Australien

RFCS – Research Fund for Coal and Steel Belgien

RFE – Rail Forum Europe Belgien

RFT OÖ – Rat für Forschung und Technologie für Oberösterreich Österreich

RIA – Railway Industry Association Großbritannien

RoSPA – Royal Society for the Prevention of Accidents Großbritannien

SEPA – Solar Electric Power Association USA

Shanghai Institute of Labor and Social Security China

SHRM – Society for Human Resources Management USA

Singapore National Employers Federation Singapur

SPIRE – Sustainable Process Industry through Resources and Energy Efficiency Belgien

Stifterverband für die Deutsche Wissenschaft e.V. Deutschland

The Employers Association of Indonesia (APINDO) Indonesien

The Women Secretaries & Administrative Professionals Association of Thailand Thailand
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UNGC – United Nations Global Compact USA

UNIMC – Uni Management Club Linz Österreich

VDEh – Stahlinstitut VDEh Deutschland

Verein Deutscher Eisenhüttenleute Deutschland

Verein zur Förderung des Instituts für Umweltrecht Österreich

Vffi – Verein zur Förderung von Forschung und Innovation Österreich

VÖSI – Verband Österreichische Sicherheits-Ingenieure Österreich

WingNet TU Wien Österreich

worldsteel – World Steel Association Belgien

WTCM – Forschungsgesellschaft für die technologische Industrie Belgien
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CO2e CO2-Äquivalente, Maßeinheit zur Vereinheitlichung der Klimawirkung der 
unterschiedlichen Treibhausgase

Conflict-free „konfliktfreie“ Rohstoffe im Sinne des Dodd-Frank-Act

Conflict Minerals Rohstoffe, die in Konflikt- oder Hochrisikogebieten angebaut oder 
gefördert werden

Corporate Governance: 
L-Regeln
C-Regeln
R-Regeln

Regelkategorien nach dem Österreichischen Corporate Governance Kodex:

L-Regel (Legal Requirement): Regel beruht auf zwingenden Rechtsvor-
schriften

C-Regel (Comply or Explain): Regel soll eingehalten werden; eine Abwei-
chung muss erklärt und begründet werden, um ein kodexkonformes 
Verhalten zu erreichen

R-Regel (Recommendation): Regel mit Empfehlungscharakter; Nichteinhal-
tung ist weder offenzulegen noch zu begründen 

(Quelle: Österreichischer Corporate Governance Kodex, Fassung Juli 2012, 
Österreichischer Arbeitskreis für Corporate Governance, 
www.corporate-governance.at)

Dodd-Frank-Act US-amerikanisches Bundesgesetz. Verpflichtet Unternehmen, auf Rohstoffe 
aus Konfliktregionen zu verzichten

EBIT Earnings Before Interest and Taxes 
Ergebnis vor Steuern, Anteilen nicht beherrschender Gesellschafter 
und Finanzergebnis

EBITDA Earnings Before Interest and Taxes, Depreciation and Amortization 
Ergebnis vor Steuern, Anteilen nicht beherrschender Gesellschafter, 
Finanzergebnis und Abschreibungen

EMAS Eco Management and Audit Scheme
Verordnung des Europäischen Parlaments und des Rates über die freiwillige 
Beteiligung von Organisationen an einem Gemeinschaftssystem für das 
Umweltmanagement und die Umweltbetriebsprüfung

FTEs, Full-time Equivalents Vollzeitäquivalente; Kennzahl, die angibt, wie viele Vollzeitstellen sich 
rechnerisch bei einer gemischten Personalbelegung mit Teilzeitbeschäf-
tigten ergeben

HBI (Hot Briquetted Iron)-/
DRI (Direct Reduced Iron)-
Technologie

Direktreduktion von Eisenerz mittels Reduktionsgas. Produkt ist fester 
Eisenschwamm (direct reduced iron – DRI) bzw. Eisenschwammpellets  
(hot briquetted iron – HBI)

Headcount Mitarbeiterzahl nach Köpfen, „Kopfzahl“

Jahresfracht Menge an bestimmten Stoffen, die ins Abwasser / in die Luft gelangen, 
übers Jahr aufsummiert

Life Cycle Assessment (LCA) Systematische Analyse der Umweltauswirkungen von Produkten während 
des gesamten Lebensweges zur objektiven Bewertung unter Berücksichti-
gung von wirtschaftlichen, sozialen und technischen Aspekten

Scope 1, 2 und 3 Emissionskategorien nach dem Greenhouse Gas Protocol

GLOSSAR15.3
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BESTÄTIGUNGSBERICHT15.4

108



109C O R P O R A T E  R E S P O N S I B I L I T Y  R E P O R T  2 0 1 9



KONTAKT & 
IMPRESSUM
Kontakt 

voestalpine AG, Corporate Responsibility
T. +43/50304/15-6599
cr@voestalpine.com

voestalpine AG, Investor Relations
T. +43/50304/15-8735
ir@voestalpine.com

voestalpine AG, Corporate Communications
T. +43/50304/15-2090
mediarelations@voestalpine.com

www.voestalpine.com
www.voestalpine.com/group/de/konzern/corporate-responsibility/

Im Sinne einer besseren Lesbarkeit wurde auf geschlechtsspezifische Endungen verzichtet.

Impressum 

Eigentümer und Medieninhaber: voestalpine AG, voestalpine-Straße 1, 4020 Linz, Österreich

Herausgeber und Redaktion: voestalpine AG, Corporate Responsibility, T. +43/50304/15-6599 
cr@voestalpine.com, www.voestalpine.com

Gestaltung, Realisierung: 7 Punkt Communication Group GmbH, www.7punkt.at

Druck: 	Kontext Druckerei GmbH, www.kontextdruck.at
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voestalpine AG 
voestalpine-Straße 1 
4020 Linz, Österreich
T. +43/50304/15-0
www.voestalpine.com
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